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Region. Das Transformations-
netzwerk Nordschwarzwald 
hat die relevanten Zukunfts-
kompetenzen für die Region 
Nordschwarzwald analysiert. 

Über ein Online-Werkzeug 
können Unternehmen und vor 
allem Personalverantwortliche 
gemeinsam mit ihren Mitarbei-
tern die Ist- und Soll-Kompe-
tenzen feststellen, wie das 
Transformationsnetzwerk 
Nordschwarzwald mitteilt.  

Hierzu bietet das Werkzeug 
neben der wissenschaftlichen 
Analyse der Future Skills für 
den Nordschwarzwald einen 
Selbstcheck zur Einordnung 
der eigenen Zukunftsbereit-
schaft und eine interaktive 
Weiterbildungslandkarte, um 
zu den Kompetenzbedarfen die 
passenden regionalen Weiter-
bildungen zu finden. „Den 
Selbstcheck können wir in Zu-
kunft als unterstützendes Tool 
für die Selbsteinschätzung 
unserer Mitarbeitenden nut-
zen“, sagt Sylvia Schweizer von 
der Mahle Behr GmbH & Co. 
KG, Standort Mühlacker. 

Umfangreiche Studie
Sie hat vor der finalen Online-
Veröffentlichung der „Zu-
kunftskompetenzen Nord-
schwarzwald“ die verschiede-
nen Digital-Werkzeuge getes-
tet und sieht nach eigenen An-
gaben hilfreiche Anwendungs-
möglichkeiten für Unterneh-
men zum Thema Kompetenz-
ermittlung und Weiterbildung.

Grundlage für die Inhalte 
der digitalen Tool-Box ist eine 
umfangreiche Studie, die beim 
IW Consult in Auftrag gegeben 
wurde. Die Wissenschaftler aus 
Köln haben durch die Auswer-
tung von 15 000 Online-Stel-
lenanzeigen aus dem Nord-

schwarzwald ermittelt, welche 
Kompetenzen für die kommen-
den Jahren erfolgskritisch sind. 

Die Analysen sagen für 
Kompetenzen der IT-Systemsi-
cherheit, Resilienz, emissions-
freien Produktion, KI und Data 
Management eine besonders 
hohe Zukunftsrelevanz voraus.

Zukunftssicher aufstellen
„Future Skills für die Region 
Nordschwarzwald“, so der Titel 
der Studie, fokussiert sich im 
Wesentlichen auf die benötig-

ten Kompetenzen im Bereich 
Automotive. Laut IW Consult 
ist der Nordschwarzwald eine 
von bundesweit 40 Regionen 
mit Automobilzulieferer-Hot-
spots, die besonders stark von 
der Transformation betroffen 
sind. Der jüngsten Erhebung 
zufolge sind knapp 1350 Auto-
mobilzulieferer mit mehr als 
30  000 Beschäftigten im Nord-
schwarzwald angesiedelt.

Für Jochen Protzer, Ge-
schäftsführer der Wirtschafts-
förderung Nordschwarzwald 

(WFG), sind diese Zahlen und 
Ergebnisse einmal mehr ein 
Grund, dass sich die regionalen 
Unternehmen und ihre Be-
schäftigten mit entsprechen-
den Maßnahmen zukunftssi-
cher aufstellen müssen, um die 
Arbeitsplätze in der Region 
nachhaltig sichern zu können. 
Dazu gehöre neben neuen Ge-
schäftsstrategien das Schwer-
punktthema Weiterbildung.

Das neue Online-Tool „Zu-
kunftskompetenzen Nord-
schwarzwald“ bietet neben 

Selbstcheck und Kompetenz-
landkarte vertiefend zur Studie 
sogenannte Kompetenzstreck-
briefe, die aufzeigen, welche 
konkreten Fähigkeiten bis zum 
Jahr 2030 wichtiger werden und 
welche Jobs betroffen sind. 
Nicht zuletzt geben die Pro-
jektmanagerinnen Svea Taube 
und Veronika Glenk unter der 
Rubrik „Unsere Angebote“ 
Auskunft darüber, was das 
Transformationsnetzwerk an 
Informationen, Begleitung und 
Unterstützung bieten kann.

Welche Fähigkeiten werden  wichtiger? 
Das Transformationsnetzwerk Nordschwarzwald  hat untersucht, was für Firmen und Mitarbeiter an Relevanz gewinnt.

Die druckfrischen Exemplare der Future-Skills-Studie für den Nordschwarzwald präsentieren (von links): Katharina Bilaine (Projektleite-
rin Transformationsnetzwerk Nordschwarzwald) sowie die Projektmanagerinnen Svea Taube und Veronika Glenk. Foto: Gerd Lache

Kreis Freudenstadt.  Die 
Kreisverkehrswacht Freuden-
stadt stellt im Rahmen der 
Fahrradausbildung für die 
Grundschulkinder im Land-
kreis Freudenstadt kindgerech-
te Fahrräder zur Verfügung. 

Im Rahmen eines Crowd -
funding Projekts der Volksbank 
eG im Kreis Freudenstadt 

konnten nun 15 neue Übungs-
fahrräder übergeben werden. 

6000 Euro erreicht
Die Spenden der Unterstützer 
des Projekts in Höhe von 3000 
Euro wurden von der Volksbank 
eG im Kreis Freudenstadt ver-
doppelt und somit konnte  die 
Projektsumme von 6000 Euro 

erreicht werden. Die Kreisver-
kehrswacht Freudenstadt  
arbeitet seit 1956 für die Si-
cherheit auf den Straßen im 
Landkreis Freudenstadt und 
darüber hinaus. 

Mit den Programmen er-
reicht sie pro Jahr über 10 000 
Kinder und Erwachsene im 
Landkreis Freudenstadt. 

Für Radfahrausbildung von Kindern gerüstet
Die Kreisverkehrswacht Freudenstadt hat 15 neue Übungsfahrräder.

Von links: Karl Müller (Kreisverkehrswacht), Carmen Welte-Ott, Jan Schlumberger (beide Volksbank), Jo-
chen Gaiser, Cornelia Nitsch (beide Kreisverkehrswacht) und Reiner Gässler (Volksbank) Foto: Carmen Welte-Ott

Region. Schmackhafte, tradi-
tionelle, fast schon vergessene 
Schwarzwälder Gerichte bieten 
15 Naturpark-Wirte aus dem 
Naturpark Schwarzwald Mitte/
Nord während der Aktionswo-
chen vom 31. August bis zum 
29. September ihren Gästen an, 
wie der Naturpark Schwarz-
wald Mitte/Nord mitteilt. Es ist 
das siebte Jahr, in dem die Ak-
tionswochen zum Traditions-
gericht stattfinden. 

Rinderzunge mit Bratkar-
toffeln, Schwarzwälder Schii-
fele oder Schwäbischer Ofen-
schlupfer – schon die Namen 
wecken Erinnerungen an ver-
gangene Festtagsessen. „Wäh-

rend unserer Aktionswochen 
möchten wir mit unseren Tra-
ditionsgerichten an alte Re-
zepte erinnern“, sagt der Vor-
sitzende des Vereins der Na-
turpark-Wirte Schwarzwald 
Mitte/Nord, Tom Stolz vom 
Hotel Merkurwald – Restau-
rant Wolpertinger in Baden-
Baden. 

Immer seltener auf 
Speisekarten zu finden
„Der Schwarzwald ist reich an 
traditionellen Gerichten, die 
leider immer seltener auf Spei-
sekarten zu finden sind. Wäh-
rend der Aktionswochen inter-
pretieren wir Naturpark-Wirte 

alte Rezepte neu und zeitge-
mäß“, beschreibt Stolz das Be-
sondere an den Aktionswo-
chen. 

Die Naturpark-Wirte ver-
pflichten sich, für ihre Speisen 
und Getränke regionale Zuta-
ten zu verwenden. Bei vielen 
ihrer Gerichte stammen die Zu-
taten von Erzeugern aus den 
beiden Schwarzwälder Natur-
parken. 

„Wer kulinarische High-
lights aus der Region sucht, 
kommt an den Naturpark-Wir-
ten nicht vorbei“, wird der Ge-
schäftsführer des Naturparks 
Schwarzwald Mitte/Nord, Karl-
Heinz Dunker in der Mitteilung 
zitiert. Und weiter: „Die Quali-
tät der Zutaten und die Liebe 
zur Region schmeckt man 
auch.“ 

Liebe zur Region schmeckbar
Die Naturpark-Wirte bieten in den kommenden 
Wochen Schwarzwälder Traditionsgerichte an.

Schwarzwälder Traditionsgerichte wie hier Rinderzunge mit Meer-
rettichsoße, Bratkartoffeln und Rote Beete-Salat gibt es bei den Ak-
tionswochen der Naturpark-Wirte. Foto: Landhotel Talblick Neuweiler/Dennis Stoll

Kreis Freudenstadt. Im 
Grundbildungszentrum der 
Kreisvolkshochschule Freu-
denstadt wird deutschsprachi-
gen Erwachsenen und Men-
schen mit guten mündlichen 
Deutschkenntnissen (B1) an-
geboten, in Kleingruppen das 
Lesen und Schreiben auf indivi-
duellem Niveau und im eige-
nen Tempo zu erlernen, wie die 
Kreisvolkshochschule mitteilt.  
Los geht es  im September mit 
folgenden Kursen in Horb: „Le-
sen und Schreiben für den Be-
ruf“  und zum Thema Digitali-
sierung „Wie funktioniert mein 
Smartphone?“oder „Wie funk-
tioniert mein Computer?“.  An-
meldungen sind möglich unter 
www.vhs-kreisfds.de oder 
unter Telefon 07441/ 920 14 44.

Schreiben und 
Lesen lernen

Region. „Kirche im National-
park Schwarzwald“ lädt für 
Freitag, 30. August, zu einer 
Sonnenaufgangstour ein. Dabei 
kann der Sonnenaufgang auf 
der Hornisgrinde  erlebt werden. 
Begleitet wird die Wanderung 
von kurzen geistlichen Impul-
sen, gemeinsamen Gesang und 
Gebet. Der Treffpunkt ist am 
Parkplatz Mummelsee (B 500) 
um 5.45 Uhr, die Tour endet et-
wa um 7.30 Uhr. Helga Klär und 
Gerd Gauß begleiten die Tour. 
Bei schlechtem Wetter fällt die 
Veranstaltung aus. Es wird ge-
beten warme Getränke und eine 
Decke mitzubringen. Die Weg-
strecke beträgt 3,3 Kilometer, 
mit 130 Höhenmetern und die 
reine Gehzeit ist etwa eine 
Stunde. Die Anmeldung erfolgt 
direkt im Nationalparkzentrum 
unter Telefon 07449/92 99 84 44. 
Am Samstag, 31. August, findet 
dann ein Psalmpilgertag unter 
dem Motto „Meine Füße auf 
weitem Raum“ von 10 bis 16 Uhr 
statt. Der Rundweg startet an 
der Glashütte Buhlbach (Park-
platz), führt über die Forellen-
zucht und die Hubertushütte 
zum Roten Schliff. Über den 
Gaisträgerweg wird Döllesrain 
und Wolkenhütte erreicht. Über 
Röhrsberghalde und Binsen-
hütte führt der Weg zurück zum 
Parkplatz. Pilgerbegleiterin 
Ursula Keck hat dazu Psalm-
Strophen ausgewählt. Die Stre-
cke ist mit normaler Kondition 
zu bewältigen. Eine Anmeldung 
unter www.kirche-national-
park-schwarzwald.de oder 
unter Telefon 07841/66 84 03 ist 
erforderlich.

Wanderungen 
mit geistlichen 
Impulsen
Zwei Veranstaltungen 
bietet „Kirche im 
Nationalpark“ an. 

Nummer 197

AUS UNSERER REGION
Montag, 26. August 2024

Region. Das Transformations-
netzwerk Nordschwarzwald 
hat die relevanten Zukunfts-
kompetenzen für die Region 
Nordschwarzwald analysiert. 

Über ein Online-Werkzeug 
können Unternehmen und vor 
allem Personalverantwortliche 
gemeinsam mit ihren Mitarbei-
tern die Ist- und Soll-Kompe-
tenzen feststellen, wie das 
Transformationsnetzwerk 
Nordschwarzwald mitteilt.  

Hierzu bietet das Werkzeug 
neben der wissenschaftlichen 
Analyse der Future Skills für 
den Nordschwarzwald einen 
Selbstcheck zur Einordnung 
der eigenen Zukunftsbereit-
schaft und eine interaktive 
Weiterbildungslandkarte, um 
zu den Kompetenzbedarfen die 
passenden regionalen Weiter-
bildungen zu finden. „Den 
Selbstcheck können wir in Zu-
kunft als unterstützendes Tool 
für die Selbsteinschätzung 
unserer Mitarbeitenden nut-
zen“, sagt Sylvia Schweizer von 
der Mahle Behr GmbH & Co. 
KG, Standort Mühlacker. 

Umfangreiche Studie
Sie hat vor der finalen Online-
Veröffentlichung der „Zu-
kunftskompetenzen Nord-
schwarzwald“ die verschiede-
nen Digital-Werkzeuge getes-
tet und sieht nach eigenen An-
gaben hilfreiche Anwendungs-
möglichkeiten für Unterneh-
men zum Thema Kompetenz-
ermittlung und Weiterbildung.

Grundlage für die Inhalte 
der digitalen Tool-Box ist eine 
umfangreiche Studie, die beim 
IW Consult in Auftrag gegeben 
wurde. Die Wissenschaftler aus 
Köln haben durch die Auswer-
tung von 15 000 Online-Stel-
lenanzeigen aus dem Nord-

schwarzwald ermittelt, welche 
Kompetenzen für die kommen-
den Jahren erfolgskritisch sind. 

Die Analysen sagen für 
Kompetenzen der IT-Systemsi-
cherheit, Resilienz, emissions-
freien Produktion, KI und Data 
Management eine besonders 
hohe Zukunftsrelevanz voraus.

Zukunftssicher aufstellen
„Future Skills für die Region 
Nordschwarzwald“, so der Titel 
der Studie, fokussiert sich im 
Wesentlichen auf die benötig-

ten Kompetenzen im Bereich 
Automotive. Laut IW Consult 
ist der Nordschwarzwald eine 
von bundesweit 40 Regionen 
mit Automobilzulieferer-Hot-
spots, die besonders stark von 
der Transformation betroffen 
sind. Der jüngsten Erhebung 
zufolge sind knapp 1350 Auto-
mobilzulieferer mit mehr als 
30  000 Beschäftigten im Nord-
schwarzwald angesiedelt.

Für Jochen Protzer, Ge-
schäftsführer der Wirtschafts-
förderung Nordschwarzwald 

(WFG), sind diese Zahlen und 
Ergebnisse einmal mehr ein 
Grund, dass sich die regionalen 
Unternehmen und ihre Be-
schäftigten mit entsprechen-
den Maßnahmen zukunftssi-
cher aufstellen müssen, um die 
Arbeitsplätze in der Region 
nachhaltig sichern zu können. 
Dazu gehöre neben neuen Ge-
schäftsstrategien das Schwer-
punktthema Weiterbildung.

Das neue Online-Tool „Zu-
kunftskompetenzen Nord-
schwarzwald“ bietet neben 

Selbstcheck und Kompetenz-
landkarte vertiefend zur Studie 
sogenannte Kompetenzstreck-
briefe, die aufzeigen, welche 
konkreten Fähigkeiten bis zum 
Jahr 2030 wichtiger werden und 
welche Jobs betroffen sind. 
Nicht zuletzt geben die Pro-
jektmanagerinnen Svea Taube 
und Veronika Glenk unter der 
Rubrik „Unsere Angebote“ 
Auskunft darüber, was das 
Transformationsnetzwerk an 
Informationen, Begleitung und 
Unterstützung bieten kann.

Welche Fähigkeiten werden  wichtiger? 
Das Transformationsnetzwerk Nordschwarzwald  hat untersucht, was für Firmen und Mitarbeiter an Relevanz gewinnt.

Die druckfrischen Exemplare der Future-Skills-Studie für den Nordschwarzwald präsentieren (von links): Katharina Bilaine (Projektleite-
rin Transformationsnetzwerk Nordschwarzwald) sowie die Projektmanagerinnen Svea Taube und Veronika Glenk. Foto: Gerd Lache

Kreis Freudenstadt.  Die 
Kreisverkehrswacht Freuden-
stadt stellt im Rahmen der 
Fahrradausbildung für die 
Grundschulkinder im Land-
kreis Freudenstadt kindgerech-
te Fahrräder zur Verfügung. 

Im Rahmen eines Crowd -
funding Projekts der Volksbank 
eG im Kreis Freudenstadt 

konnten nun 15 neue Übungs-
fahrräder übergeben werden. 

6000 Euro erreicht
Die Spenden der Unterstützer 
des Projekts in Höhe von 3000 
Euro wurden von der Volksbank 
eG im Kreis Freudenstadt ver-
doppelt und somit konnte  die 
Projektsumme von 6000 Euro 

erreicht werden. Die Kreisver-
kehrswacht Freudenstadt  
arbeitet seit 1956 für die Si-
cherheit auf den Straßen im 
Landkreis Freudenstadt und 
darüber hinaus. 

Mit den Programmen er-
reicht sie pro Jahr über 10 000 
Kinder und Erwachsene im 
Landkreis Freudenstadt. 

Für Radfahrausbildung von Kindern gerüstet
Die Kreisverkehrswacht Freudenstadt hat 15 neue Übungsfahrräder.

Von links: Karl Müller (Kreisverkehrswacht), Carmen Welte-Ott, Jan Schlumberger (beide Volksbank), Jo-
chen Gaiser, Cornelia Nitsch (beide Kreisverkehrswacht) und Reiner Gässler (Volksbank) Foto: Carmen Welte-Ott

Region. Schmackhafte, tradi-
tionelle, fast schon vergessene 
Schwarzwälder Gerichte bieten 
15 Naturpark-Wirte aus dem 
Naturpark Schwarzwald Mitte/
Nord während der Aktionswo-
chen vom 31. August bis zum 
29. September ihren Gästen an, 
wie der Naturpark Schwarz-
wald Mitte/Nord mitteilt. Es ist 
das siebte Jahr, in dem die Ak-
tionswochen zum Traditions-
gericht stattfinden. 

Rinderzunge mit Bratkar-
toffeln, Schwarzwälder Schii-
fele oder Schwäbischer Ofen-
schlupfer – schon die Namen 
wecken Erinnerungen an ver-
gangene Festtagsessen. „Wäh-

rend unserer Aktionswochen 
möchten wir mit unseren Tra-
ditionsgerichten an alte Re-
zepte erinnern“, sagt der Vor-
sitzende des Vereins der Na-
turpark-Wirte Schwarzwald 
Mitte/Nord, Tom Stolz vom 
Hotel Merkurwald – Restau-
rant Wolpertinger in Baden-
Baden. 

Immer seltener auf 
Speisekarten zu finden
„Der Schwarzwald ist reich an 
traditionellen Gerichten, die 
leider immer seltener auf Spei-
sekarten zu finden sind. Wäh-
rend der Aktionswochen inter-
pretieren wir Naturpark-Wirte 

alte Rezepte neu und zeitge-
mäß“, beschreibt Stolz das Be-
sondere an den Aktionswo-
chen. 

Die Naturpark-Wirte ver-
pflichten sich, für ihre Speisen 
und Getränke regionale Zuta-
ten zu verwenden. Bei vielen 
ihrer Gerichte stammen die Zu-
taten von Erzeugern aus den 
beiden Schwarzwälder Natur-
parken. 

„Wer kulinarische High-
lights aus der Region sucht, 
kommt an den Naturpark-Wir-
ten nicht vorbei“, wird der Ge-
schäftsführer des Naturparks 
Schwarzwald Mitte/Nord, Karl-
Heinz Dunker in der Mitteilung 
zitiert. Und weiter: „Die Quali-
tät der Zutaten und die Liebe 
zur Region schmeckt man 
auch.“ 

Liebe zur Region schmeckbar
Die Naturpark-Wirte bieten in den kommenden 
Wochen Schwarzwälder Traditionsgerichte an.

Schwarzwälder Traditionsgerichte wie hier Rinderzunge mit Meer-
rettichsoße, Bratkartoffeln und Rote Beete-Salat gibt es bei den Ak-
tionswochen der Naturpark-Wirte. Foto: Landhotel Talblick Neuweiler/Dennis Stoll

Kreis Freudenstadt. Im 
Grundbildungszentrum der 
Kreisvolkshochschule Freu-
denstadt wird deutschsprachi-
gen Erwachsenen und Men-
schen mit guten mündlichen 
Deutschkenntnissen (B1) an-
geboten, in Kleingruppen das 
Lesen und Schreiben auf indivi-
duellem Niveau und im eige-
nen Tempo zu erlernen, wie die 
Kreisvolkshochschule mitteilt.  
Los geht es  im September mit 
folgenden Kursen in Horb: „Le-
sen und Schreiben für den Be-
ruf“  und zum Thema Digitali-
sierung „Wie funktioniert mein 
Smartphone?“oder „Wie funk-
tioniert mein Computer?“.  An-
meldungen sind möglich unter 
www.vhs-kreisfds.de oder 
unter Telefon 07441/ 920 14 44.

Schreiben und 
Lesen lernen

Region. „Kirche im National-
park Schwarzwald“ lädt für 
Freitag, 30. August, zu einer 
Sonnenaufgangstour ein. Dabei 
kann der Sonnenaufgang auf 
der Hornisgrinde  erlebt werden. 
Begleitet wird die Wanderung 
von kurzen geistlichen Impul-
sen, gemeinsamen Gesang und 
Gebet. Der Treffpunkt ist am 
Parkplatz Mummelsee (B 500) 
um 5.45 Uhr, die Tour endet et-
wa um 7.30 Uhr. Helga Klär und 
Gerd Gauß begleiten die Tour. 
Bei schlechtem Wetter fällt die 
Veranstaltung aus. Es wird ge-
beten warme Getränke und eine 
Decke mitzubringen. Die Weg-
strecke beträgt 3,3 Kilometer, 
mit 130 Höhenmetern und die 
reine Gehzeit ist etwa eine 
Stunde. Die Anmeldung erfolgt 
direkt im Nationalparkzentrum 
unter Telefon 07449/92 99 84 44. 
Am Samstag, 31. August, findet 
dann ein Psalmpilgertag unter 
dem Motto „Meine Füße auf 
weitem Raum“ von 10 bis 16 Uhr 
statt. Der Rundweg startet an 
der Glashütte Buhlbach (Park-
platz), führt über die Forellen-
zucht und die Hubertushütte 
zum Roten Schliff. Über den 
Gaisträgerweg wird Döllesrain 
und Wolkenhütte erreicht. Über 
Röhrsberghalde und Binsen-
hütte führt der Weg zurück zum 
Parkplatz. Pilgerbegleiterin 
Ursula Keck hat dazu Psalm-
Strophen ausgewählt. Die Stre-
cke ist mit normaler Kondition 
zu bewältigen. Eine Anmeldung 
unter www.kirche-national-
park-schwarzwald.de oder 
unter Telefon 07841/66 84 03 ist 
erforderlich.

Wanderungen 
mit geistlichen 
Impulsen
Zwei Veranstaltungen 
bietet „Kirche im 
Nationalpark“ an. 


